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Der Verlassene.
Es blinkt und glitzert ln der Ferne
Ei» Greis ruht aus von Tagesmühn,
Sr sieht im Bergsee tausend Sterne
Gleich holden Liebesäuglein glüh« ;
Drauf hat er still die. Hand' gefaltet
Und spricht zu dem, der schafft und waltetr

Wie dieser See — so war mein Lebech
Ein Wellentanz im frischen Wind,
Viel Liebesäuglein sah ich schweben,
Dom Freund, vom Weib, voik thtuetn Kind
O, wie mein HeH sich da gehoheü—
Du weißt eö Herr im HimiNek drob?ü!

— Einst rauschten dumpf die blauen Wogen,
Und übern Plan zog Pestgeruch,
Und meine Lieben— blaß verzogen,
Sie lagen bald im Leichentuch.
Die Liebesäuglein licht und munter,
Verlöschten alle — ginge» unter.

Verzeih wenn Mich die Sternlein schmKtM
Die Wundernacht mir schwärz erscheint,
— Für mich glüh« deini HimtMSkerM
Wie liebe Augen lang beweint,
Drum Wank' ich fort in meinem Wehe:
„Doch Herr dein Wille nur geschehel"
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